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Höhensonne

im eigenen Heim

für Kinder
für Mütter
für Berufstätige
für Kranke
zum Sporftraining
zur Kosmetik

Höhensonne beugt vor, bekämpft
Ermüdungserscheinungen, Appetitlosigkeit, Un-
lusfgefühle, kräftig, durchblute), regt an,
stärkt den Schlaf. Das Sonnen-Manko in
den Städten und im Tiefland gleicht die
Belmag-Sonne aus. Eine Höhensonne
gehört in jedes Heim. Ab 15 Fr. monatlich.
Anrechnung bei Kauf. Aufklärungsschrift
und Konditionen kostenlos. Quarzlampen-
Vertrieb Kummer, Zürich 1, Limmatquai 3

Bellevue-Haus, Tel. (051) 32 4260.

MERKUR

Weinstube zur

Reblaube
Rorschach

Neugasse

Gute Küche und

prima Weine!

sCHAU M BÄ'Dfft

für die rationelle Schönheitspflege

verjüngen, erfrischen, reinigen,

pflegen und parfümieren die Haut.

In Apotheken, Drogerlen, Parfümerlen

und beim guten Coiffeur.

^Flawil
mein nächstes Ziel
Hotel Röltli Hans Cauer Tel. 8 35 03

Bescheidener Chorgesang

der Vereinigten Privathaushaltungen

(In der Ecke stehend zu singen)

Man hat uns schon lang gut zugeredet
Es wäre besser, es gäbe uns nicht.

Wir seigen Verbraucher von Wärme und Licht,

Und wollten wenn möglich noch baden und

gleffen;
Es sei verruckt, wie wir Strom verbrönnten,

Wenn sie uns nicht hätten,
Es wäre gar nicht abzusehn,

Wieviel mehr War sie exportieren könnten.

Exgüseel
Wir wollen nicht stören beim Exportieren,
Wir wollen gewitj gern weiterfrieren,
Und nie mehr unsere Hemper wöschen,

Und unsere Lichter am sibni schon löschen,

Auf Baden und Tramfahren ebig verzichten,

Und fürs Geschier
Gibf es ja schliehlich Kleenexpapier.

Es heiljt, wir seigen verwöhnt und verzogen,
Und überhaupt ziemlich läschtige Chogen.
Und es lange dann öppen - - -.

Exgüseel
Wir wollen nicht stören beim Exportieren,
Wir wollen uns still und bescheiden aufführen,

Und nie etwas tun, was man uns hat verbotten,
Nur bitten wir euch, uns nicht auszurotten,
Emel nicht grad aufs Mal,
Und nicht ganz und gar.
Behaltet wenn müglich ein Exemplar
Für unter die Linde von Langenthal.

Bethli

Der Bubi

Einer unserer Bekannten, ein stattlicher

Herr in den Vierzigern, führte am
Neujahr seine alte Mama zum Mittagessen

aus. Beim Betreten des Restaurants

stieben sie auf eine alte Dame,
die dem Sohn unbekannt war, von der
Mama aber lebhaft begrüfjt wurde,
nachdem beidseitig die Brillen gezückt
worden waren. Aus dem Gespräch ging
hervor, dafj die beiden früher befreundet

gewesen sein mufjten. Aufjerdem
mufjfe die Dame unsern Bekannten doch
irgendeinmal gesehen haben, denn sie

warf einen Blick auf ihn und sagte:
«Das ist sicher der Walter. Jeeh! Der
ist aber grofj geworden!»

Peinlich,

einen Schirm zu finden, der zu schön
und zu auffällig ist, als daf} man ihn
behalten könnte.

In einer Garderobe etwas in der
Tasche des bereits aufgehängten Mantels

zu suchen, und dann, unter dem
strengen Blick der Garderobiere
festzustellen, dafj man in den Taschen eines
fremden Mantels gesucht hat.

Einen Bekannten auf der Strafje im

Vorübergehen freundlich zu grüfjen,
und sich erst nachher zu erinnern, dafj
einem zugetragen worden ist, er setze
die unangenehmsten Dinge über einen
in Umlauf.

Zur Anprobe eines Kleides zu gehn,
für das man sich nur mit Bedenken
entschlossen hat, um dann auf dem Tisch

des Schneiders den idealen Stoff zu
erblicken, den man eigentlich hätte haben
wollen.

Beim Essen beobachtet zu werden
von jemandem, der bereits fertig
gegessen hat.

Von der Gastgeberin beobachtet zu

werden im Moment, wo man Dessert-

guzli für die Kinder in die Tasche steckt.

(Berr: Les petites choses.)

Rätselhaft

Als Kinder kamen wir gelegentlich
in die Wohnung einer märchenhaft
ordentlichen Hausfrau. Ich kann mich
noch erinnern, dafj dort u. a. auf einem
Regal in der Küche eine Schuhschachtel
stand mit der Aufschrift:

«Schnurendchen. Zu kurz für den
Gebrauch.»

Schlaflosigkeit

hat auch ihre guten Seiten. Man liegt
da und schaut auf die Uhr und stellt
fest, wann und wie die verschiedenen
Mitbewohner des Hauses heimkommen.
Dann schläft man, nachdem man
verschiedene Vermutungen bestätigt
gefunden und ebenso verschiedene
Schlüsse gezogen hat, gegen Morgen
glücklich und zufrieden ein.

Rafdie Hilfe bei hartnäckigen Schmerlen!
ariclabon hat ben Vorteil, neuralgijchc, rbcu=

matijche unb gichfiiche (Schmergen bie oft jchr
bartnäcfig finb »irffam gu befämpjen.

2Iucb wenn bos Seiben tief in ben SÜtusteln
unb ©elcnten fitjl, oermag SRelabon gu linbern.

Tie guten Griolge mit attclabon finb auf jeine

nicljcitige ïRirfung guriidjuführen: 1. Slflioicrung
ber §arnfäurcousid)cibung. 2. ^Beruhigung ber

9tcr»en. 3. $?crab(cfjung Don £>ttjc, gieber.

4. ^Bcjeitigung t>on Ctntgünbungen. 5. Söfung oon

©cfäfjfrämpfen. 3Icrgtlicb empfohlen!

©ie erhalten SDlelabon in ber Slpothefe in

Ladungen gu gr. 1.20, 2.50 unb 4.80.

Verlangen (Sie jeboef) ausbriicflich

mplabon
12


	...

